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 Horn-Bad Meinberg 
Kurkonzert mit Gedichtle-
sung,   europäische und afri-
kanische Klänge mit Violine 
und Kora, 16 Uhr, Kurgast-
zentrum. 
„Spitzfi ndigkeiten“,   Klöp-
pelarbeiten von Uta Ulrich, 
9-12, 14-16 Uhr, Kurverwal-
tung, Foyer, Parkstraße 17. 
„more“,   Monika Möller 
und Anja Kracht: Bild – Ob-
jekt – Skulptur, 8.30-12 Uhr, 
Rathaus Horn, Galerie. 
Freibad Belle  , 12.30-19.30 
Uhr, Belle, Pyrmonter Str. 
119. 
Lauftreff Leopoldstal  , 19 
Uhr, Waldparkplatz im 
„Neuen Teich“, Leopoldstal. 
Traktorenmuseum  , 14-18 
Uhr, Kempen, Kempener 
Straße 33. 
Eggebad Horn  , 6-20 Uhr. 
Burgmuseum Horn  , 14-16 
Uhr, Burgstraße. 
Bad Meinberger Waldbad  , 
10-20 Uhr; bei schlechtem 
Wetter 16 bis 19 Uhr. 
Stadtbücherei Julie Hirsch-
feld  , 9-12.30, 14-17 Uhr, 
Mittelstraße 67. 
Senioren-Wanderung  , 
13.30 Uhr, Busbahnhof 
Horn. 
AWO-Boutique  , 13.30-18 
Uhr, Mittelstraße 46, Horn. 

 Schlangen 

Versammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins  , In-
grid und Wolfgang Wrenger 
berichten über Vögel vor der 
Kamera, 19.30 Uhr, Bürger-
haus, Rosenstraße 11. 
Freibad Schlangen  , 6-20 
Uhr. 
Jugendtreff Oesterholz  , of-
fener Treff , 16-20 Uhr, Zur 
Kammersenne 14. 
Jugendzentrum „Domino“  , 
„Kochen mit Kareen“ für 
Kinder ab sechs Jahren, 15-
19 Uhr, Parkstraße 20.   

 Geburtstag 

Adelgunde Marcinkowsky, 
Nacke-Erich-Straße 26 in 
Bad Meinberg, 74 Jahre.

WAS IST LOS?

Einbrecher
erbeuten Schmuck

Horn-Bad Meinberg. Die kur-
ze  Unaufmerksamkeit von Be-
wohnern eines Zweifamilien-
hauses im Heckenweg haben
Einbrecher genutzt. Während
die Bewohner am Sonntag ge-
gen 10 Uhr Blumen im  Gar-
ten gossen, betraten die Täter
das Grundstück und gelangten
durch die geöff nete Terrassen-
tür in das Haus. Dort erbeute-
ten sie  mehrere Schmuckstü-
cke und verließen das Haus
anschließend  durch die Haus-
eingangstür. Wer etwas beob-
achtet hat, möge sichbei der Po-
lizei melden: ☏ (0 52 31) 60 90.

NOTIZEN

Diebe stehlen
Zigaretten
Schlangen. Einbrecher haben
zwischen Samstagnachmit-
tag und dem frühen  Montag-
morgen die Tür eines  Geträn-
kemarktes an der Paderborner
Straße aufgehebelt. Sie  erbeu-
teten Zigaretten in noch nicht
bekannter Menge. Der Sach-
schaden  an der Tür beträgt laut
Polizei etwa 1200 Euro. Hin-
weise: ☏ (0 52 31) 60 90.

Arbeitskreis gegen Nazis 
pausiert
Horn-Bad Meinberg. Im Mo-
nat August entfällt das Treff en
des Arbeitskreises gegen Natio-
nalsozialismus. Nach der Som-
merpause geht es am Freitag, 7.
September, weiter. 

TERMINE

Fahrt nach Paderborn
Horn-Bad Meinberg/Leo-
poldstal. Die Leopoldstaler Se-
nioren unternehmen am heu-
tigen Dienstag eine Tagesfahrt
zum Haxtergrund nach Pader-
born. Um 14 Uhr geht es los.
Treff punkt ist an den Bushal-
testellen in Leopoldstal. 

„Plattduitske“ grillen
Horn-Bad Meinberg. Die
„Plattduitsken Frünne“ treff en
sich heute zum Grillen im Gar-
ten des Cafè Schild, Moorstra-
ße 4. Beginn ist um 17.30. Auch
Gäste sind willkommen.

Hahn und Esel finden sich
Kinder erarbeiten Geschichte der Bremer Stadtmusikanten

Horn-Bad Meinberg. Lebhaf-
te Märchenstunde in der evan-
gelisch-reformierten Kirche in 
Horn: Hier hatten die Grund-
schüler der Th eater-Werkstatt 
zur Auff ührung ihrer Interpre-
tation der Bremer Stadtmusi-
kanten geladen.

Den kräft igen Beifall am 
Ende ihrer Auff ührung hatten 
sich die kleinen Schauspieler 
redlich verdient. Gut 30 Minu-
ten lang ließen sie ihrer Kre-
ativität auf der Bühne freien 
Lauf und brachten ihre gut 50 
Zuschauer dabei immer wie-
der zum Lachen und Applau-
dieren.  Besondere Fleißarbeit 
legte während des gesamten 
Stückes der Vorleser der Ge-
schichte, Peer, an den Tag. Der 
junge Grundschüler las im Ver-
lauf des Spiels nahezu die ge-
samte Geschichte der vier Tie-
re aus Bremen vor und hatte so 
die Hauptlast in Sachen Text 
zu tragen – eine Aufgabe, die 
er mit Bravour meisterte.

Zur Vorbereitung auf den 
großen Tag hatten die jungen 
Schauspieler gerade einmal 
eine Woche lang Zeit. Nach-
dem zu Beginn die Rollen ver-
teilt worden waren, stand dann 
eine Menge Arbeit für den Th e-

ater-Nachwuchs auf dem Pro-
gramm. Die verschiedenen 
Szenen von Tieren und Räu-
bern mussten mehrfach ge-
probt werden, und auch Kos-
tüme und Bühnenbild wollten 
gestaltet werden.

Insgesamt war gut ein Dut-
zend Schüler an der Inszenie-
rung beteiligt. Angeleitet wur-
den sie durch Fachkräft e aus 
dem Haus der Jugend sowie ei-
ner Hand voll freiwilliger Hel-
ferinnen. (tog)

Die Kleinen kommen groß raus: Hahn Sascha von den Bremer Stadt-
musikanten überzeugt die Zuschauer bei der Premiere der Th eater-
Werkstatt.  FOTO: GOCKE

Schlamm fließt in den Kurparksee
Umweltamt des Kreises Lippe vermutet natürliche Ursache: Regen könnte verantwortlich sein

Von Cordula Gröne

Sorgen um den Kurparksee 
in Bad Meinberg macht sich 
Günter Bentlage. Beim Jog-
gen bemerkte er gestern, dass 
eine größere Menge Schlamm 
aus Richtung Badehaus in den 
Teich gefl ossen war.

Horn-Bad Meinberg. Das 
bräunliche Wasser war bereits 
im Bachbett der Werre unter-
halb der Straßenbrücke zu se-
hen. Sedimente ließen auch 
einen kleinen Teil des Sees hell-
braun werden. Auf der Wasser-
oberfl äche schwammen zudem 
Äste und anderes Grünzeug. 
Doch die Vermutung, dass es 
sich um Wasser aus dem Bade-
haus handeln könnte, bestätig-
te der Kreis Lippe nicht.

Olrik Meyer vom Umwelt-
amt des Kreises Lippe ging 
gestern Nachmittag der Sache 
auf den Grund und sah sich vor 
Ort um. Er vermutet, dass beim 
letzten Regen Feinsediment aus 
der Sohle des Straßengrabens 
in die Werre gespült worden ist 
und so das Wasser trübt. Dabei 
könnten auch Äste mitgerissen 
worden sein.  Weil der Wasser-
stand sehr viel niedriger sei als 
sonst, falle auch die Eintrübung 
deutlich auf.

Um Wasser aus dem Bade-
haus handele es sich mit ho-
her Wahrscheinlichkeit nicht, 
meinte Meyer. Dieses werde 
vermutlich dem städtischen 
Kanal zugeführt. Nach Anga-
ben des Landesverbandes Lip-
pe wird kein Wasser ungefi ltert 

in den Kurparkteich geleitet. 
Nur so genanntes Schwallwas-
ser, also das Wasser, das über 
die Schwimmbecken tritt, weil 
regelmäßig Neuwasser zuge-
setzt wird, werde in die Werre 
abgeleitet. Die Ableitung erfol-
ge auf Basis behördlicher Ge-
nehmigungen.

 Das Schwallwasser werde 
zunächst gekühlt, damit die 
Umwelt aufgrund der hohen 
Temperaturen keinen Scha-
den nehme, dann entchlort 
und über zwei unterirdische 
Absetzbecken geleitet, um 
noch enthaltene Schwebeteil-
chen auszufi ltern. Von hier aus 

werde es in die außen liegenden 
einsehbaren Ruhebecken gelei-
tet und weiter in die Werre, die 
den Kurparkteich mit Wasser 
versorge. 

Die Absetzbecken wür-
den von einem amtlich auto-
risierten Entsorger bei Bedarf 
abgepumpt, teilte der Lan-

desverband mit. Ein amtlich 
autorisierter Entsorger entneh-
me dabei Proben zur Überprü-
fung.

Eine Ausbaggerung des Kur-
parkteiches sei aktuell nicht 
geplant, hieß es. Priorität 
habe, eine Perspektive für das 
Staatsbad zu entwickeln.

Getrübtes Wasser: Vermutlich Erde und Grün aus dem Straßengraben haben zu einer weiteren Verschlammung des Kurparksees beige-
tragen. FOTO: GRÖNE

Block: Die Augen
nicht verschließen

Quartier „Blomberger Straße“
Horn-Bad Meinberg. Der 
Bericht der Lippischen Lan-
des-Zeitung über das Quar-
tier „Blomberger Straße“ und 
dessen zunehmende Verwahr-
losung hat viel Staub aufgewir-
belt. Nun hat sich nochmals 
der Horn-Bad Meinberger 
Bürgermeister Eberhard Block 
eingeschaltet.

„Was in der LZ gestanden 
hat, entspricht nun mal der 
Wahrheit. Davor darf man 
doch nicht die Augen ver-
schließen und so tun, als ob 
alles so weiterlaufen könne“, 
macht Block deutlich. An-
wohner hatten sich darüber 
beschwert, dass es sogar zu 
einer Abbestellung einer Un-
terkunft  gekommen sei, nach-
dem man im Internet den be-
treff enden Artikel in der LZ 
gelesen habe.

Und genau dies solle ja für 
die Zukunft  vermieden wer-
den, indem die Stadt nun ver-
suchen wolle, die zum Teil he-
runter gekommenen Flächen 
wieder auf Vordermann zu 
bringen, betont der Bürger-

meister. Eigentümer von Pen-
sionsbetrieben müssten nun 
einmal ständig investieren, 
um wettbewerbsfähig zu blei-
ben.

Dies sei in Bad Meinberg in 
der Folge der Bäderkrise aber 
zum Teil unterblieben. Block: 
„Was vornehmlich die frühe-

ren Pensionsbetriebe hinter-
lassen haben, müssen nun alle 
anderen ausbaden.“ Hier solle 
gegengesteuert werden, indem 
ein bundesweit tätiges Unter-
nehmen, das große Erfahrun-
gen auf diesem Gebiet vorwei-
sen könne, im Auft rage der 
Stadt ein Konzept erarbeite, 
um negative Entwicklungen in 
den Griff  zu kriegen. Bürger-
meister Eberhard Block wei-
ter: „Wir wollen damit auch 
denen helfen, die ihre Immo-
bilien in Schuss halten, nun 
aber befürchten, dass sie in 
einem schlechten Umfeld an 
Wert verlieren.“ (mab)

Zwei Clubs unterstützen „Auszeit“ pflegender Angehöriger
Haus am Kurpark der St. Elisabeth-Stift ung setzt Projekt erneut um

Horn-Bad Meinberg. Tat-
kräft ige Unterstützung für die 
„Auszeit“: Das Projekt für pfl e-
gende Angehörige wird künf-
tig vom Rotary Club Detmold 
und dem Soroptimist-Club 
Detmold-Lippische Rose un-
terstützt.

„Auszeit“ im Haus der St. 
Elisabeth Stift ung in Bad 
Meinberg bedeutet, „eine Wo-
che lang auf andere Gedanken 
kommen zu können.“ So schil-
dert Hausleiterin Liane Gru-
dinski die Idee hinter dem Pro-
jekt. Dieses richtet sich dabei 
ausschließlich an Menschen, 
die einen Angehörigen pfl e-
gen. „Diese können hier bei uns 
dann eines der verschiedenen 
Angebote auswählen, zu beson-
ders günstigen Konditionen“ – 
der Förderung durch die beiden 
Clubs sei Dank. „Sie können al-

lein zu uns kommen oder ge-
meinsam mit ihrem pfl egebe-
dürft igen Angehörigen.“ Die 
Betreuung wird in diesem Fall 
von den St. Elisabeth-Profi s 
übernommen.

„So bekommen die Ange-
hörigen dann ihre Zeit, eben 
die Auszeit“, erklärt Grudin-
ski. Wichtig sei bei dem Pro-
jekt auch, dass die gewonnene 
Zeit entsprechend genutzt wer-
den kann. „Die sieben Tage sol-
len mehr sein als bloßer Urlaub 
– wir wollen den Menschen 
ganz neue Erfahrungen an die 
Hand geben.“ Dazu wird an je-
dem Tag etwas anderes für die 
Teilnehmer der „Auszeit“ auf 
die Beine gestellt. In der Ver-
gangenheit waren dies unter 
anderem kleine Konzerte und 
Ausfl üge – oft mals auch di-
rekt von Mitgliedern der Rota-

rier organisiert. Weitere Teile 
des Rahmenprogramms bilden 
etwa autogenes Training, Was-
sergymnastik oder auch Bera-
tungsgespräche durch den Pfl e-

gestützpunkt Lippe.
„Eine besondere Rolle spielt 

auch der Austausch der Teil-
nehmer untereinander“, schil-
dert St. Elisabeth-Geschäft s-

führer Reinhard zum Hebel. 
Einen Angehörigen zu pfl egen 
sei eine Aufgabe, die üblicher-
weise volle Aufmerksamkeit er-
fordere, „sodass viele gar nicht 
die Gelegenheit haben, sich 
überhaupt mit anderen zusam-
menzufi nden.“ 

Davon, dass auch den Hel-
fern in ihrer Lage geholfen 
werden muss, sind die beiden 
Detmolder Clubs voll über-
zeugt, „sodass wir dieses Pro-
jekt gerne unterstützen“, erklärt 
Dr. Bettina Mülke von den So-
roptimisten Detmold-Lippi-
sche Rose. Dieses in der Regi-
on einzigartige Konzept helfe 
genau den Richtigen. (tog)

Die nächste einwöchige Auszeit wird 
am 17. September beginnen. Weitere 
Informationen dazu erteilt Liane Gru-
dinski, ☏ (0 52 34 )  2 05 51 80.

Gemeinsam engagiert: Reinhard zum Hebel und Liane Grudinski 
von der St. Elisabeth Stift ung mit Dr. Bettina Mülke, Dr. Berthold 
Taake (Rotary Club) und Pastor Christian Ritterbach (St. Elisa-
beth-Stift ung) vor dem Haus am Kurpark (von links).  FOTO: GOCKE

Wohlfühlen
und Kochen 
für Kinder

Neue Kurse in Schlangen
Schlangen. Die neuen VHS-
Programmheft e für in Schlan-
gen angebotene Kurse liegen
vor. Sie sind wieder ein volles
Jahr lang gültig, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Neben den Kursen im Spra-
chensektor gibt es im EDV-Be-
reich sowohl für Erwachsene
als auch für Jugendliche wie-
der „Tastschreiben am PC“,
außerdem „Arbeiten mit dem
eigenen Laptop“  oder „MS-Of-
fi ce-Kompakt“. Zudem werden
Gymnastik- und Wohlfühlkur-
se angeboten. Auch ein Kursus
„Aquafi t für Jedermann“ im
Freibad ist im Programm.

Neu ist der Vortrag: „Die
Feldenkrais-Methode“. „Ganz-
heitliches Gedächtnistraining“
und „Fit im Alltag“ sollen laut
Presse-Info helfen, täglichen
Herausforderungen zu begeg-
nen.  Wer gerne kreativ ist, freut
sich über Schreibwerkstatt, Ike-
bana oder das Filzen. Auch ein
Besuch der Seniorenbühne „on
tour“ im Bürgerhaus lohne im-
mer, heißt es. Außerdem gibt es
wieder die beliebten Kochkurse
mit Nadja Stets – neu im Pro-
gramm: auch für Kids.

Die Gesamtprogramme der
VHS liegen beim „i-punkt“
der Gemeinde, in der Volks-
bank und Sparkassenfi liale in
Schlangen aus. Weitere Infos
und Anmeldung bei Petra Aust,
☏ (0 52 52) 98 11 01.

Das Programm ist auch unter www.
vhs-detmold.de im Internet zu fi nden.

TERMINE

MGV „Harmonie“ auf Tour
Horn-Bad Meinberg. Freun-
de, passive und aktive Sänger 
des MGV „Harmonie“ Horn 
unternehmen heute  eine Bus-
fahrt nach Bad Lippspringe. 
Die anschließende kleine Wan-
derung führt die Teilnehmer 
zum Fischzuchtbetrieb Rein-
hard Müller, wo sich die Sän-
ger an geräucherten Forellen 
stärken. Abfahrt ist um 13.50 
Uhr vom Busbahnhof in Horn.

Fahrt mit dem Pedelec
Horn-Bad Meinberg. Der 
ADFC Kreis Lippe bietet heu-
te eine theoretische und prak-
tische Einführung in die  Pede-
lec-Technik und eine geführte 
Ausfahrt zum Probieren an. Es 
wird eine Strecke von 20 Kilo-
metern ohne große Steigung 
zurückgelegt; sie ist geeignet 
für Räder ab 5-Gang-Schal-
tung. Die Tour fi ndet von 17 
bis 20.30 Uhr statt Treff punkt 
ist die ADFC-Station Bad 
Meinberg, Brunnenstraße 67/ 
Einmündung Parkstraße.

Bürgermeister verspricht 
ein Gegensteuern

LokalesSEITE 18
L I P P I S C H E  L A N D E S - Z E I T U N G   N R .  1 8 0 ,  D I E N S T A G ,  6 .  A U G U S T  2 0 1 3


